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6 Eintdeilung der drittc-n Classe ,
- - - -

Cjntheilung
der dritten Claße

von den Amphibien.

dritten

Ciaffe .

«D ? ie Thiexe dieser ganzen Classe werden also ,

lu . -q dec N ) ic ans der Einleitung zu ersehen ist / nux

um dcßwillen 2lmphibicn genennct , weil die me !«

sten dersclbigen sowohl im Wasser als auf der

Erde leben können , obgleich solches nicht schlechter »

dings bey allen statt findet . Weil sich das Wort

Amphlblum bereits in der deutschen Sprache ein

Recht erworben hat , so wollen wir auch bey dieser

Benennung bleiben . Hie Kennzeichen aber ' sind fol «

gende ;

Dritte Klasse . Amphibien .
^ mpkibia .

Kennzej «
chen der
dritten
Classe .

Das ^ er ; hak nur eine Kammer , ein Ohr und

rothcs kaltes Blut .

Das Blut hat einen langsamen Kreislauf und

eine trage Bewegung . ^

Die Lungen athmen willkürlich , und die Eitu

und Ausathmung ist einander gleich .

Die Lungenbläsgen sind groß , und werden bey
erlichen ln dem Geschäfte der Memholung

durch
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durch die Bewegung äußerlicher Werkzeuge
unterstützet .

Die Rnochen sind knörpelartkg.
Die Ruche ist gedoppelt .

Er ist leicht einzusehen , dasi diese Kennzeichen
also beschaffen sind , daß weit mehr Thiere in diese
Classe können gebracht werden , als man ehedem un¬
ter Amphibien verstund . Denn der Herr Rlein theil-
tc seine Amphibien nur in solche ein , die Schilde
fuhren , als die Schildkröten ; die ganz gepanzert
sind , als die Krokodille ; und die eine nackceHaut
haben , als Eidechsen , Frösche und dergleichen .
Doch fundcn die Schlangen keinen schicklichen Platz ;
daher der Herr Brisson eine Abtheilung von krie¬
chenden ( repdies ) macht, in welcher nur zwey lin-
neische (Ordnungen Platz fanden . Weil sich aber
unter obige Kennzeichen auch gewisse Arten von Fi¬
schen bringen lassen , so erfordert die Natur der Sa¬
che eine ganz andere Eintheilung . Es macht näm¬
lich der Ritter in seiner zwölften Ausgabe zuerst
folgende drey (Ordnungen : r . ) Kriechende . 2 . )
Schleichende , und z . ) Schwimmende , deren allge¬
meine Kennzeichen diese sind :

A4

Cinchek-
lung der
dritten
Claffe.

Kenn *



8 Einteilung der dritten Claffe ,
Emtbei < Kennzeichenlungdcr

eL der drey Ordnungty
in der dritten Claile ,

welche die Ampkibien enthalt ,

I - Ordnung . Kriechende , kc ^ ülcr ,
4 , Geschlechter ,

kinnel «
fthe
Kennzci «
chcn der

^ >rdn .

Sie haben Lungen , und hohlen durch den Mund
Achem .

Vier Füsse , mit welchen sie einen kriechenden

Gang verrichten , wcßwegcn sie von den Al¬

ten unter die vierfüßigen Thicre geordnet

wurden . Erliche derselben sind giftig .

«1̂

l ! . Ordnung . Schleichende . Genres ,
6 . Geschlechter . iilr .

Sie haben Lungen , und athmen durch H»N

Mund ,

Sie sind mit keinen Füssen versehen .

Es mangeln ihnen auch Flossen zum schwimmen ,

Der Kopf hat gar keine Ohren .

Der zehnte Theil ist giftig .
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; ii . Ordnung , Schwimmende . ^ anrez . Emth ^

serliche Werkzeuge , mit welchen zusammen
sie willkührlich Athem hohlen .

Der Körper ist mit Flossen besetzt, welche knör ,
peilrchkc Finnen haben , dahero sie unter die
Fische geordnet waren .

' Etliche derselben sind giftig .

, Es macht aber der Ritter in dieser letzten Ord¬
nung zwey Abteilungen . Zu der ersten gehören nur

unbioch vier Geschlechter , welche verschiedene , oder zusam ,
E Nieugefttzke Werkzeuge der Athemhohlung besitzen ;

und zu der andern werden zehn Geschlechter ge «
A W zählet , deren Werkzeuge der Athcmholung nur ein »
c W t-r fach und einzeln sind .
« Eg sind folglich überhaupt vier und zwanzig Ge «

schlechter , deren allgemeine Kennzeichen von dem Rit «
stp einstweilen folgender Gestalt beschrieben werden.

erptlile! Kennzeichen
der 24 . Geschlechter ,

fvelche in vorheschriebenen 111 . Ordnungen
enthalten sind ,

) . Ordnung . Kriechende . Keiles .

14 . Geschlechter ,
Sie haben nicht nur Lungen , sondern auch auf ,

Claffe .
>k

4 . Geschlechter .
- 19 . Die Schildkröte . Lestuäy . Per Kör . Kennjei ,

per ist mit einer harten Schaaleper ist mit einer harten Schaale
4 s . Men .

A ; rro .
schlcch

rrs . Der m ,



Gnthei -
lung der
dritten
baffe .

io Eintheilung der dritten Classe ,

iro . Der Frosch - Kann . Der Körper ist nackt ,

hat keine Schaalr , und auch keinen Schwan ; .

, 7 . Arten ,

rri . Der Drnci ' e . vraco . Der Körper hat
Flügel zum fliegen , r . Arcen .

? rr Die Eidechse . hncertn . Der Körper
ist nackt , hat weder Schaaie noch Flügel , aber
einen Schwan ; . 48 . Acren .

ii . Ordnung . Schleichende , ^
ö . Geschlechter ,

rrz . Die Rlapperschlange . drotnlus . Der
Körper und der Schwan ; sind beydc mit Schil¬
den umgeben , und der Schwanz führt eine
Klapper , s . Acren .

Der Serpenr . Von . Der Körper und
der Schwanz sind beydc gleichfalls mit Schil¬
den umgeben , aber der Schwanz hat keine
Klapper . >o . Acren ,

, rs . Die Niarrer . Loludsr . Der Bauch ist

mit Schilden , und der Schwanz mit Schup¬pen besetzt. 97 . Acren -

rr6 . Die Schlange . Der Bauch
und der Schwanz sind beyde mit Schuppen
besetzt . 16 . Acten .

127 . Die Ringelschlange . ^ mphiskLena .
Der Bauch und der Schwanz sind beyde ge¬
ringelt . r . Arten .

Blindschleiche , doecilin . Die Seiten

- esKörpers haben nackte Runtzeln . r . Acren .

M . Ord -
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m . Ordnung . Schwimmende .

dritten

14 . Geschlechter .
Kit zusammengesetzten oder vielen

Luftwerkzeugen .
, rs . Drucken . ketrom ^ 7.on . Sieben Luftlö¬

cher an den Seiten des Kopfs , z . Arten .
rzo . Rochen . Fünf Luftlöcher unten «

9 . Arten .

rzr . ^ ayfische . Z ^ualus . Fünf Luftlöcher an
den Seiten . 15 . Arten .

, ; r . Secdrnchen . LkimÄsra . Ein Luftloch ,
das in vier Ritzen abgctheilet ist . 2 . Arten .

* L Mit einem einfachen Luftwerkzeug .
izz . Seeteufel . I -opkiris . Zwey Bauchflqss

sen und einen gezähnelten Mund . z . Arten .

, Z4 - Stäre , ^ ci ^ enfes . Zwey Bauchflossen
und einen ungczahnelten Mund , z . Arten .

IZt . ^ ornfische . laustes . Eine einzige Bauch¬
flosse , die wie ein Kiel anliegt. 8 . Arten .

; z6 . Beinfifche . Olkracion . Ohne Banch -
flössen , aber der Körper ist mit einem kno »
chichten Panzer bedeckt . 9 . Arten .

1Z7 . Stachelbäuche . letroöon . Der Bauch
ist mit keinen Flossen , aber wohl mit Stacheln
besetzt . 7 . Arten .

rZ 8 . Igelfische . vioäon . Der ganze Körper
ist mit Stacheln besetzt , der Bauch ohne Floss
sen . r . Arten .

rz - . Meer -



Einthei «
lung dee
- ritten
Elaffc.

n Eintheilvng der dritten Classe.
IZ - . Meerchalcn . Lvclopterus . Am Bauch

sind zwey Flossen / die in einem Kreiße an ein »
ander gewachsen sind . z . Arten .

I40 . Sckildfiscke . dentriicus . Die Bauch»
fiossen sind miteinander vereinigt / und der
Körper mir einem rückgradartigen Panzer be¬
deckt . r . Arten .

» 41 . Sradelfiscke . 8 )-n§n3tssu8 . Sie haben
keine Bauchflosscn / und der Körper ist aus Ge ,
lenken zusammen gesetzt . 7 . Arcen .

14 » . Meerpferde . ke§LÜi8 . Der Bauch hat
zwey Bauchflossen / und her Körper ist aus
Gelenken zusammen gesetzt , z . Arten .

Diese sind nun die sämtlichen Geschleckter ,
welch « miteinander 29 r . Arten enthalten , deren Be »
Schreibung wir jetzo vor uns nehmen , ihre besonhcrn
Kennzeichen nach dem Linne genauer bestimmen / und
alles Merkwürdige aus ihrer Geschichte anführen

Arik
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